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Abonnementspreis
in Nagold halbjähr¬
lich 54 kr-, im Bezirke
Nagold ! st. 2 kr.,
im übrigen Theil un¬
seres Landes 1 fl. 8 kr.

Der Gesellschafter.
Amts - und InlcUrgcnchitrrt kör den Gt »rramrsl 'e,irk N,rgt 'ld

Einrürkungs -Gebüdr
für die dr -lgespaitene
Garmond -Zeile oder
deren Raum bei ein¬
maligem Einrücken

2 kr., bei mehrmali¬
gem je 1 ' /- kr.

rV » ' . Ms Dirnstag den 14 . November 4ML
Amtliche Bekanntmachungen.

Nagold.  Den Orts -Vorstehern wird Behufs weiterer Bekanntgebung mitgetheilt , daß nach einem Kricgsministcrial -Erlaß

die für die Reiterei bestimmten Rekruten sofort nach beendeter Aushebung zu den bezüglichen Regimentern einzmücken haben.

Die übrigen , auf den 1 . Dezbr . angeordneten Rekruteneinstellungen erfolgen der Volkszählung wegen erst am 3 . Dezbr.

Den 10 . Novbr . 1871 . K . Oberamt . Bolz.

Obcramt Nagold.  Nach einer Mitteilung des K . Brigadc -Commando ' s soll mit dem Departemenks -Ersatz - Geschäft am

Mittwoch den 22 . November d. I . schon Morgens präcis 8 Uhr begonnen werden , wodurch die Bekanntmachung in Nr . 126 dieses

Blattes abgeändcrt wird . Die Orts -Vorsteher wollen dafür sorgen , daß die zur Gestellung Pflichtigen sich rechtzeitig einfindeii.

Den 12 . Novbr . 1871 . K . Oberamt . Böltz.

Nagold-Horber Bahn.
K. Eisenbahnbauamt Horb.

Höherer Weisung zufolge wird die Lieferung von Le-

bensmittcln , als : Brod , Mehl , Fleisch und Bier für den Bc-

darf der im III . Arbcitsloose , Markung Eutingen , gelegenen
Menage über die Dauer der dortigen Bauzeit zur schrislli-

chen Submission ausgeschrieben , und ist das Bedingnißheft

bei Unterzeichneter Stelle zur Einsicht aufgelegt.
Liebhaber wollen ihre Offerte , in denen der Preis pro Pfund und Maß bestimmt

ist , unter Anschluß von Vermögenszeugnisscn mit der Aufschrift
„Lebcnsmittelliescrung für die Menage bei Eutingen"

längstens bis
Montag  den 20 . November 1871,

Vormittags 10 Uhr,

der Unterzeichneten Stelle einreichen , zu welcher Zeit die urkundliche Eröffnung der

eingelaufenen Offerte stattfindet , welcher Verhandlung die Submittenten anwohnen können.

Horb,  den 10 . November 1871.
K . Eisenbahnbauamt Horb.

Krau ß.

Nagold -Korber Bahn.

Vergebung »-» Nau Arbeiten.
Für die Verlegung der Nagold -Horber Poststraße , Markung Nagold , sind fol¬

gende Arbeiten im Submissionswege zu vergeben:
Planie veranschlagt zu . 2600 fl . — kr.

Chaussirung veranschlagt zu . 1142 fl . 45 kr.
Insgemein veranschlagt zu . 57 fl . 15 kr.

zus . 3800 fl . - kr.

Überschlag , nebst Bedingnißheft und Plane sind hier zur Einsicht aufgelegt , auch

wird hier nähere Auskunft über abzugebendes Geschirr und Geräthe ertheilt.

Die Offerte sind schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift:
„Angebot auf die Correktion der Nagold -Horber Posistraße"

längstens bis
Samstag den 18 . ds . , Vormittags 10 Uhr,

einzurcichcn und findet um 10 ' /, Uhr die Eröffnung statt,  der die Submittenten an¬

wohnen können.
Dem Bauamle unbekannte Bewerber haben sich genügend durch Vermögens - und

Tüchtigkeits -Zeugnisse auszuweisen , widrigenfalls sie gänzlich unberücksichtigt bleiben.

Nagold,  den 9 . November 1871.
K . Eisenbahnbauamt . Herrmann.

Nagold.SS Gulden
hat auszuleihen der

Kirchenverschönerungsfonds.
Gauß.

Nagold.

100 Gulden
hat auszuleihen die

Fortbildungsschulkasse.
Gauß.

Hrivat -Bekanntrnachungen.
Nagold.

Rechen-Curfus im Deeimalfystem und des
Metermaßes.

Mit dem 1. Januar k. I . tritt das Gesetz über die Einführung des metrischen

Maßes und Gewichts auch in Württemberg in Kraft . Da viele mit dem neuen Maße

und dessen Rechnnngsweise noch nicht vertraut sind , so haben sich sämmtliche Herren

Volksschullehrer , sowie auch Herr Collaborator Wieland  hier bereit erklärt , einen Un-

terrichts -Cursus hierin zu geben , und werden daher alle , welche an einem solchen theil-

nehmen wollen , ersucht , bis nächsten Mittwoch ihre Anmeldungen bei einem dieser

Herren Lehrer zu machen.
Vorstand des Gcwerbevercins:

C . Sannwald.

Sulz,  Oberamls Nagold.
Bei Unterzeichnetem liegen

200 fl. Pflcgschastsgell,
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parar . Johannes Rohm,

Gass . S.

100 Gulden Pjleggeld
hat gegen Versicherung zum Ausleihen
parat

Den 6 . November 1871.
Gotllicb Wurster.

c: s » » S

Nagold.

Einen Lehrling
! nimmt sogleich an

Schneider Schic eh.

Erdöl
per Maas zu 28  kr . bei

Cour . Wolf  in Rothfelde ».
N a g o l d.

Hapftnsäcke
sind wieder vorräthig bei

' Carl Pflomm.



Frankfurter Hhpotheken-Creditverein.
Als solide Kapttol -Anlnge

empfiehlt der frankfurter Hypotheken -Kredit -Vereiu die von ihm — auf Grund er¬
worbener , gegen Verlust au Kapital und Ziufcu versicherter Hypotheken — emittirten

5 ° Hypotheken -Antheilscheirie.
Da dieselben jederzeit zum Umtausch gegen eine Hypothek des Vereins berechtigen,

so bieten sie dem Capitalistc » neben pupillarischer Sicherheit die Bequemlichkeit hypo¬
thekarischer Anlage dar , ohne mit den Weiterungen des Einlrageus in die Hypotheken¬
bücher verbunden zu sein . Dieselben weiden jährlich verloost und mit einem

Aufgelde
zurückbezahlt . Sie sind in jedem Betrage und in Stücken von fl . 50 , fl . 70 , fl . 175,
fl . 500 , fl . 700 , und fl . 1000 durch unser Bureau , sowie

in Altcnstaig durch Herrn Carl Walz
zu beziehen , woselbst auch die halbjährlich am l . April und l . Oktober fälligen Zius-
coupons sowohl , als die zur Rückzahlung verloosten Anlheitscheine kostenfrei eiugelöst
werden.

Frankfurt  a . M . im Mai 187l . IVlv IZIrvIili « « .

Ifelshnnse  u.

Hochzerts-MttlKdrmg.
Zu unserer Hochzeitsfeier erlauben wir uns Verwandle und Bekannte aus

Donnerstag den 16 . November
in das Gasthaus „ zur Linde " hier freundlichst eiuzuladen.

Johannes Beutler , Maurer,
Sohn des -p Joh . Gg . Beutler , Bauers,

und seine Braut :
Barbara Burlhardt,

Tochter des Johs . Raufer in Jselshausen.

Nähmaschinkii-Lagei.
Bau einer sehr rcnommirten Nähninschineiisabrikhabe ich ein Commis¬

sions-Lager von Nahmaschincn in verschiedenen Systemen übernommen und
empfehle ich solche zu folgenden billigsten Fabrikpreisen:

1 Kettenstichmaschine mit Handgetrieb
dto. mit Tisch

fl. 25. )
fl. 39. ^
fl. 42 . i

dto. mit Tisch . fl. 56.
dto. mit Tisch . fl- 60 —110.
dto. mit Tisch . fl- 80 -130.
dto. mit Tisch . fl- 80 -100.
dto. mit Tisch . st- 90 -120.
dto. Cylinder mit

Tisch . . fl- 90 -130.
dto. Wcißzciigma-

Für
Familien

und

der.

Sattler re.

Schuhmacher

-85.
1

N a q o l d.

StrvhsaÄzeug
"/g :> 9 kr ., 2.« ü 12 , 15 und 18 kr . bei

Carl Pflomm.

Nagold.

Marbacher Schillerloose
ä 80 kr . sind zu haben in der

G . W . Zaiser ' schen  Buchhdlg.

Soeben sind bei uns eingetroffen:
Amts - und Terminkalender.
Lahrer Hinkender Bote , illustrirter

Familienkalender ; derselbe enthält auch
das Verzeichnis der württembergischen
und der bedeutendsten badischen Märkte.
Wie früher so ckommen auch mit diesem
Jahrgang wieder 9 Prämien im Betrag
von 809 fl . 22 kr . zur Verloosung.
Preis 9 kr.

Gustav -Adolfs -Kalender . 8 kr
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Buchhandlung.
ZU t c n st a i g.

Mrde-Bkrlulus.
Am nächsten Mittwoch den

15 . d . Monats,
Nachmittags um Uhr,

schine mit Tisch und Berschliißkasteu fl. 80
dto. Kuopflochma-

schine . fl. l10.
nur allein bei

Tir Maschinen zeichne» sich durch elegante und solide Arbeit, und ins¬
besondere durch einen stillen und ruhigen Gang aus . Unterricht gratis nebst
Zahlungscrleichteriincfl_ _ _ Der Obige^

Nothfelden.
Roch nie dagewesen, dchhalb nicht zu übersehen!

oyer Ausverkauf
in Unterhosen , Unterleiblen , Flanellhemden , allen Sorten Shwals,
namentlich eine große Auswahl iu wollenen Franzentüchern , fertigen Filz¬

schuhen und Stiefeln , Selbendfchtthen und Kapuzen , wollenen und
und baumwollenen Kappen u s w

Prompte Bedienung versichert
«, » > > > .

werde » im Gasthof zum Löwen dahier 2
gute Pferde im öffentlichen Ausstreich ge¬
gen bare Bezahlung verkauft.

Den 9 . November 1871.
Aus Auftrag:

Amtsnotar Kümmerten.

Warth.
11 Stück schöne halbenglische

verkauft
Donnerstag den 16 . Nov,

Mittags 12 Uhr.
Mchlhändler

Christian Spathelf.
T r ö l l e n s h o f.

Freitag den 17 . November , Vormittags
11 Uhr , werden hier versteigert:

1) Eine größere Parthie
lk^ In , welche auch besonders als
Saat zu empfehlen wären.

2 ) Der Ertrag von 2 Morgen

3 ) Drei vorzügliche
peinlich eine Schweizer , Devon und
Montafuner mit Landschlag gekreuzt.

Gutsbesi tzer Kroll. _

Müller - Gesuch.
Ein geordneter junger Müller , der schon

1 Jahr aus der Lehre ist oder jetzt aus
der Lehre kommt , findet sogleich einen Platz
in einer Kuudcnmühle an der Ammer.

Nähere Auskunft ertheilt
Müller Rapp  in Nagold .
A l t e n st a i g.

Ein tüchtiger

dem ein Geschäft anvertraut werden kann,
findet bei gutem Lohn eine bleibende Stelle
bei Grünbaumwirth Kempf.

N a g o l d.

Grosse Ansen,
gerissene Erbsen,
weiße Bohnen

! empfiehlt in neuer gutkochender Frucht
j Carl Pflomm.  ^
j W i l d b c r g.

! GessllllstK - ÄMPfeklttng.
j Nachdem mein Lager iu fertigen Herren-

und Knaben -Anzügen vollständig asfortirt
j ist , empfehle ich solches zur gefl . Abnahme

mit dem Bemerken bestens , daß ich mich
von nun an auch wieder mit Kunvenarbeit

i befassen werde und das mir hierin zu Theil
j werdende Vertrauen durch schnelle , pünkt¬

liche und billige Bedienung rechtfertigen
werde . Kleiderhändler Treiber,

i Ebenso finden 2 tüchtige Arbeiter bei
gutem Lohn dauernde Beschäftigung bei

' Obigem.
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S p i e l b e r g.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir unsere Verwandte,
und Bekannte auf
Donnerstag den 16 . und Freitag den 17 . November

in das Gasthaus „ zum Rosste " hier frcundlichst ein.
S»M Johannes Welker,

Sohn des 1' Johannes Welker , Fuhrmanns in Egenhausen,

WMi und seine Braut : pzKL

WS Elisabeths Stickel , WxSZ
Tochter des Friedrich Stickel , Fuhrmanns hier.

WMMMWMMWMH
Im Lohne

liefert die neueste , mir vorzüglichster Maschinen -Construktion und vollständigst eingerichtete

Flachs- , Hanf- K Aliwerg-Spiimerki.
AinknweliereiK Zwirnerei

Post : Dillingeil n D . Station : Osfingen,

aus ' s Beste , Billigste und Schnellste der ganzen natürlichen Faserlänge nach gesponnene

Garne, Gewebe L Fadenzwirne.
Der bis 1 . Dezember cintreffende Rohstoff folgt unter Garantie für ausge¬

zeichnetes Fabrikat umgehend und auf ' s Allerbeste verpackt zurück.
Die Garne obiger Fabrik fanden bei der Ulmrr Ausstellung , bei Sämmtlichen,

die schon spinnen ließen , wie bei den Herren Webermeistern den ungetheilteften größten

Beifall , da sie nur auf ganz neuen unschadhaften Maschinen mit erfahrungsreicher

Sorgfalt gesponnen werden . Wir ersuchen daher um das Vertrauen zur Besorgung

und zeichnen achtungsvoll
die Agenten:

I . G . Hummr), Gültlingen.
F . Hanselmann, SimmerSfeld
I . Spieß , Ebdailsen.
I . Bihler , Walddorf.

Carl Henßler, Menstaig.
Theodor Rall , Sulz.
I . Broß , Jselshausen.
Holzäpfel, Gmdth , Schönbronn.

Nagold.
Neue

Bettsedern L Flaumen
sind frisch angckommen bei

Earl Pflomm.

W i l d b e r g.

Kapuze»
neuester Fa ^on , sowie

Herren - Sf Kiuder -Shwals
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Z - Walz.

S ch i e t i n g e n.
Tüchtige

finden gegen gute Bezahlung dauernde
Beschäftigung.

Bauunternehmer Lieb.

Jselshausen.
Ein solider und kräftiger

Muhldauer
findet bis nächst Martini eine Stelle gegen
guten Lohn bei

Müller Bixenstein ' s  Wittwe.

Emmingen.

26 « § 166
Pflegschaftsgeld liegen zum Ausleihen
parat bei

Pfleger Christian Ehrsam.

Nagold.

Nächsten Mittwoch und Donnerstag
schlage ich Magsamen für Kunden.

A . Reichert.

Bekannlmachtmg.
Frische Zufuhren

äemckmrlek; MinM,
Llemcklmteü GiekM,

sowie Kochsalz sind eingetroffen von den
wnrtlembergischen Salinen und stelle deß-
halb sehr billige Preise.

D . G . Keck.

Schnelle Hülfe
gegen jeden Husten und Katarrh , Hei¬
serkeit , Verschleimung , Kinderkrankhei¬
ten , Hämorrhoidal - und Unterleibs-
Leiden , Verstopfung , durch den L. W.
Egrrs ' schcn Fenchcl-Honig -Extract , al¬
lein echt zu haben bei Gottlob Knödel
in Nagold.

Wichtig für Geschlechtsleidende.
vr . Riokaril 's Lebenspillen für ge¬

schwächte Mannbarkeit , Pollutionen , Weiß¬
fluß u . dergl . Preis 2 Thaler . st, Dosis
1 Thaler . Hilfe rasch und sicher durch

C . Neife  in Thonberg -Leipzig.

Frucht - Preise.
Nagold, tl . November 1871.

fi. kr. ft. kr. ft. kr.
Dinkel neuer . . . . 5 42 5 27 5 6
Gerste . . . . . . 5 18 5 13 5 6
Haber . . . . . -t 15 4 13 4 6

Roggen . . . . . - 5 40 — —

Weizen . . . . . . 7 33 7 LI 6 42
Bohnen . , . . — — 5 50 — —

Altenstaig . 6. November 1871.
st-K. kr. st. kr. kr-

Dinkel neuer . . . . 6 — 5 36 5 —

Haber . . . . . . 4 30 4 20 4 15
Roggen . - . . . 5 43 5 45 5 42
Gerste . - . . - - - 5 12 — —

Calw , 4. November 1871.
fi. kr. fi. kr. st. kr.

Hader . . . . . . 1 IS 4 11 3 43
.Kernen . . . . . . 8 24 8 6 7 2t
Dinkel . . . . . . — - '— — — --

Dinkel alter . - . . 5 54 5 44 5 12

Brod -Preisr i« Nagold.
Kernenbrod . . . . 8 Pfund 38 kr.
Mittelbrod . . . . 8 „ 36 kr.
Schwarzbrot ) . . . . 8 „ 34 kr.
1 Kreuzcrweck schwer 3 Loth 1 Qt.

Fleifchpreisk.
Kalbfleisch . 16 kr.
Rindfleisch . 17 kr.
Ochsenflcisch . 18 kr.
Schweinefleisch , abgezogen . . 17 kr.

„ unabgezogen . . 19 kr.

T a g e s - N e u i g k e i t e n.
* Nagold,  13 . Nov . Die Errichtung eines Instituts,

wodurch Handwerksgehilsen , Lehrlinge und Dienstboten in Krank¬

heitsfällen unentgeltliche Verpflegung finden würden , ist hier ein

längst gefühltes Bednrfniß , wcßhalb man auch schon von ver¬

schiedenen Seiten demselben entgegen zu kommen bestrebt war , aber

leider immer vergeblich . Nun aber scheint der Gedanke doch ver¬

wirklicht zu werden , indem Herr Oberamtmann Böltz , von der

Nothwendigkeit einer derartigen Anstalt ebenfalls überzeugt , die

Sache selbst in die Hand genommen und bereits so weit geför¬
dert ha ! , daß die von ihm verfaßten Statuten in der gestrigen

Gewerbevereins -Versammtung berathen werden konnten . Man

glaubt bis 1 . Januar das Institut ins Leben treten zu sehen.

Ein zweiter Gegenstand der Besprechung dieser Vereinsvcrsamm-
lung war die Beschickung der mit der Eröffnung der Nagoldthal¬
bahn zugleich stattsindcuden G ewe r b e au s st c ll un g in Calw.

Es wurde nicht nur die Nothwendigkeit , sondern die Pflicht für

i >en gcsammten Gewerbestand des Bezirks ausgesprochen , an dieser

Gewerbeansslellnng theilzunehmen , indem durch dieselbe dem übri¬

gen Lande gegenüber konstatirt werden soll , wie berechtigt diese

Bahnlinie sei, und hat daher ein gewähltes Comite die Aufgabe,

hie Gewerbetreibenden zu Fertigung von Ausstellungsgegenständen

zu veranlassen . Der größere Theil der anwesenden Vereinsmit-

glicder zeigte sich auch sogleich bereit , die Ausstellung zu beschicken,
und wenn dieses Beispiel Nachahmung findet , so wird die Aus¬

stellung den drei Bezirken Calw , Leonberg und Nagold sicher nicht

zur Unehre gereichen . Schließlich wurde vom Vorstande mitge-
theilt , daß sämmtliche Lehrer zu Ertheilung eines Unterrichtsknr-
sns über das neue Maß sich bereit erklärt haben , demzufolge

diejenigen , die einen solchen Unterricht benützen wollen , zur An¬

meldung bei den betr . Herren Lehrern aufgefordert werden sollen.

(Siehe Inserat im heutigen Blatte .)

Stuttgart,  9 . Nov . Die am 1. d . zusammengetretene
Diöcesansynode  beschäftigte sich u . A . auch mit der Frage:

„Welche Wirkungen wird das seit 1. Januar auch bei uns ein-

gesührte Neichsgesetz habe » , wonach die bürgerlichen Beschränkungen
der Eheschließung aufgehoben sind ? " Die Synode bekannte die

gute Zuversicht , daß dieses Gesetz , obwohl manche davon eine

stärkere Belastung der Gemeinden durch arme Familien fürchten,

im Ganzen einen gesegneten Fortschritt bilde , daß dadurch dem

unsittlichen Wesen in mancher Hinsicht gesteuert und für ein ge¬

deihliches Familienleben auch der dürftigsten Classe viel gewonnen
werde . — Nach dem „D . V ." ist General Graf v . Sch vier,

der die wnrttembergische Reiterei im Kriege befehligte , seiner Stelle

^4 ) 1
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zu Gunsten des preußischen Generals Mirus nun enthoben worden.
Schaler ist zum Gouverneur Stuttgarts ernannt.

Stuttgart,  10 . Nov . Donnerstag Abend ging Joh . Kirn von
Unterjettingen , OA . Herrcnberg , Wachtmeister in dem Königl . 3.
Reiter -Regiment , 2 . Escadron , im hiesigen Militär -Spital mit Tod
ab . Der Verstorbene machte die Kriege von 1866 und 1870 —71
mit , erhielt die silberne Verdienstmedaille und wird als ein nach¬
trägliches Opfer des letzten Krieges am 11 . November Nachmit¬
tags halb 2 Uhr auf den neuen Friedhof beerdigt werden.

Karlsruhe,  9 . Novbr . Das Gcsammtrcsultat der heuti¬
gen Landtagswahleu  stellt sich nunmehr folgendermaßen:
Es wurden gewählt 50 Nationalliberale , 10 Ultrainontanc und
3 Demokraten.

Mannheim,  5 . Nov . Am 1 . Januar 1872 geht die ba¬
dische Post in den Reichsdienst über ; die badischen Postbeamten
haben indeß keine Ursache , hierüber freudig zn sein , da dort die
Desoldnngsverhältnisse , besonders der nieder » Bediensteten , nicht
so günstig sind . Auch die Pcrsonalverhältnisse sind nicht im Sinne
der badischen Beamten ausgefallen.

Fürth,  8 . Nov . In hiesiger Stadt beginnt ebenfalls die
Agitation für Einführung der lOstündigen Arbeitszeit und soll
zu diesem Zmecke auf nächsten Sonntag eine allgemeine Arbeiter-
Versammlung kinbcrufcn werden.

Berlin,  7 . Nov . Wie versichert wird , soll der Erlaß einer
Amnestie fü r gefa n gcne Franz ose  n nach der nun erfolgten
Ratification der Verträge nicht länger auf sich warten lassen.
Als formale Bedingung scheint diesseits das dirccte Verlangen
der . französischen Negierung nach dem Amnestie -Acte gewünscht
worden zu sein . Dem sei in einer Note des Herrn Thiers ent¬
sprochen worden.

Berlin , 7 Nov . Das Gesetz über die Ausprägung von ReichZ-
goidmünzen liegt jetzt gedruckt vor . Die wesentlichen Bestimmungen des¬
selben sind folgende : tz. I . Es wird eine Reichsgoldmünze ausgeprägt,
von welcher aus einem Pfunde seinen Goldes 139 ' /« Stück ausgebracht
werden . K. S. Der zehnte Theil dieser Goldmünze wird Mark genannt
und in zehn Groschen , der Groschen in 10 Psennige eingetbeilt . 8 3- Außer
der Neichsgoldmünze zu 10 Mark sotten ferner ausgeprägt werden:
Reichsgoldmünzen zu 20 Mark , von welchen aus einem Pfunde seinen
Goldes 69 ' /- Stück , und Reichsgoldmünzen zu 30 Mark , von welchen aus
einem Pfunde seinen Goldes 46 ' /, Stück ausgebracht werden , tz. 4. Das
Mischungsverhältniß der Reichsgoldmünzen wird auf 900 Tausendtheite
Gold und 100 Tausendtheite Kupfer festgcstcttt. §. 5. Die Rcichsgotd-
münzcn tragen aus der einen Seite den Reichsadler mit der Ueberschrist:
„Deutsche Reichsmüuze " und mit der Angabe des Wcrthes in Mark , so¬
wie mit der Jahreszahl der Ausprägung , auf der andern Seite das Bild-
niß des Landesherrn , beziehungsweise das Hoheitszeichen der freien Städte,
mit einer entsprechenden Umschrift und dem Münzzeichen . Sie werden
im Ringe mit einem glatten Rande geprägt , welcher die vertiefte In¬
schrift „Gott mit uns " führt , tz 6. Bis zum Erlaß eines Gesetzes über
die Einziehung der groben Silbermünzcu erfolgt die Ausprägung der
Goldmünzen aus Kosten des Reichs für sämmtliche Bundesstaaten auf den
Münzstätte » derjenigen Bundesstaaten , welche sich dazu bereit erklärt
haben . S II . Sobald der zunächst auszuprägende Betrag von Gold¬
münzen l'K. 6.) in Verkehr gebracht ist , sind die derzeit im Umlauf be¬
findlichen deutschen Goldmünzen durch die Staaten , für welche sie ausge¬
prägt sind, einzuziehen tz 13. Im Gebiet des Königreichs Bauern kann
im Bedürfnißsall eine Untertheilung des Pfennigs in in zwei Halbpfen-
nige stattfinden.

Berlin,  9 . Nov . Die württ.  Abgeordneten wurden ge¬
stern mit einer Freikarte zur Fahrt auf den württ . Eisenbahnen
bis einschließlich 3 Tage nach dem Schluß des Reichstags über¬
rascht . Die bäurischen Abgeordneten genießen dieselbe Erleichte¬
rung . ( S . M .)

Berlin,  9 . Nov . In den Fraktionen haben bereits die
Besprechungen wegen der Münzreform  begonnen . Es stellt
sich dabei größere Uebereinstimmiing heraus , als man geglaubt
hatte . Die abweichenden Systeme , welche bisher lebhafte Für¬
sprache gefunden , treten vor der Unmöglichkeit zurück , so das
metrische System . Der Frank hat entfernt keine Aussicht auf
Annahme . Die Ansicht , das Gesetz ohne weitläufige Kommissions-
Verhandlungen durchzuführen , gewinnt an Boden . Als Haupt¬
gegensätze stehen noch der Goldgulden und die Mark ; man erkennt
aber an ', daß kein prinzipieller Gegensatz bestehe . In der naiio-
nalliberalen Fraktion , welche viele in diesem Fach tüchtige Kräfte
zählt , scheint der jetzige Entwurf im Wesentlichen  Zustimmung
zu finden . Natürlich werden noch einige Mängel fallen müssen,
so die noch zugelassene Ausprägung von Silber ; die Unklarheit
über das Regal , indem einerseits die Goldmünzen auf Kosten
des Reichs , als „Reichsmünze " geprägt werden , andererseits vom
Einzug minderwerthiger Münzen auf Kosten des Staats , der sie
prägte , die Rede ist '; das 30 -Markstück u . s. f . Die Aussicht,
daß das Gesetz zu Stande kommt , mehrt sich von Tag zu Tag,
nicht minder die Einsicht , daß , abgesehen von dem stets lästigen
Uebergang , etwas Tüchtiges zu Stande komme.

Elbing,  9 . Nov . In der hiesigen Fabrik für Eisenbahn-
bedarf haben 2000 Arbeiter wegen Umwandlung der achttägigen
Jahllungsfrist des Lohnes in vierzehntägige Strike gemacht.

Aus dem Reichstag - Der Lasker ' side  Antrag , der von allen
Parteien unterstützt ist und die Competenz der Verfassung für das ge-
sammte Civil - und Strafrecht , das gerichtliche Verfahren und die Gerichts-
crganisation ausdehnen soll, wird die Majorität des Reichstags für sich
baden und auch im Bundesrath auf keinen Widerspruch stoßen. Damit
wäre der Weg geebnet . Civil  stand sre g iste r und Civilehe  einzu¬
führen , ohne den Einwand der Jncompetenz fürchten zu muffen. — Die

Annahme , daß die jetzige Session in der Zeit vom — 18. Nov . ge¬
schloffen werde , gewinnt an Wahrscheinlichkeit . — Das definitive ( mo¬
numentale ) Parlamcntsgcbäude soll auf dem Königsplatz ausgeiührt wer¬
den . Das Concurrcnzausschreibcn für die Pläne wirb nächstens vom
Etappe ! laufen . — Der Gedanke , de» Abgeordneten freie /fahrt zu ge¬
währen , ist noch nicht aufgegebeu . Vielmehr sollen aus dem Etat für den
Reichstag den Privatbahnen einige tausend Thaler bewilligt werden , wo¬
gegen diese und die Staatsbahnen den Abgeordneten Freikarten gewähren
sollen , angeblich sogar für die ganze Legislaturperiode und für ganz
Deutschland.

Dem Abg . Bebel  wurde in der letzten Sitzung des Reichs¬
tags wegen der Behauptung , unsere paar Dutzend deutsche Ver¬
fassungen seien das Papier nicht werth , auf dem sie geschrieben
ständen , unter Zustimmung der Versammlung vom Präsidenten
das Wort entzogen.

Der „Reichsanzeiger " meldet : Der Kaiser verlieh der Köni¬
gin und der Königin -Wittwe von Württemberg das Verdienst-
kreuz für Frauen und Jungfrauen.

Wien,  9 . Nov . Der Wiedereintritt Hohenwarl ' s in da-
Cabinet ist nicht unwahrscheinlich.

Wien,  9 . Nov . lieber die Audienz , in welcher Graf Brust
zur Ueberzeugung gelangte , daß er das kaiserliche Vertrauen nicht
mehr besitze, erzählt man sich, daß der Kaiser mit großer Heftig¬
keit dem Reichskanzler vorwarf , er habe die Autorität der Krone
kompromittirt , da er so spät seine Bedenken gegen die von dem
Grafen Hohenwart befolgte Ausgleichspolitik geltend gemacht habe.
„Sie haben mich den größten Verlegenheiten ausgeseht, " soll der
Kaiser wörtlich gesagt haben . Daraufhin blieb dem Grafen Beust
wohl nichts anderes übrig , als seine Entlassung zu geben , die
mit einer Hast angenommen wurde , die nur zu deutlich bewies,
daß dieser Schritt mit Bestimmtheit erwartet wurde . ( S . M .)

Wien,  10 . Nov . Die Amtszeituiig vom Freitag veröffent¬
licht ein kaiserliches Handschreiben vom 8 . d . an Beust,  worin
der Kaiser denselben auf seine durch Gesundheitsrücksichten be¬
gründete Bitte vom Amte des Reichskanzlers und Ministers des
Kaiserlichen Hauses und Neußern in Gnaden enthebt , für die aus¬
dauernde , selbstlose Hingebung , womit er seinen Pflichten obge¬
legen , seinen aufrichtigen Dank ansspricht » nd hinznfügt : „ Wir
werden die Dienste nie vergessen , welche Sie in der fünfjährigen
ereignißreichen Epoche Ihrer Wirksamkeit Mir und Meinem Hause
und Staat geleistet haben ." Ein zweites kaiserliches Handschreiben
an Beust beruft denselben als lebenslängliches Mitglied in das
Herrenhaus des Reichsrathes.

Wien,  10 . Nov . Die „ Tagcsprcsse " enthält eine Dar¬
stellung über die Vorgänge , welche zur Enthebung des Grafen
Beust von seinem Posten geführt hätten , und bezeichnet diese Ent¬
hebung als auf Wunsch des deutschen Kaisers erfolgt , welchem
Fürst Bismark den Grafen Beust als einziges Hinderniß eines
innigen Verhältnisses zwischen Deutschland und Oesterreich bc-
zeichnete . In wohlunterrichteten Kreisen hält man die ganze Dar¬
stellung als eine absichtlich unwahre , und die Behauptung , daß
der deutsche Kaiser oder Fürst Bismarck irgendwie Wünsche für
die Entlassung des Reichskanzlers ausgesprochen hätte , für abso¬
lut erfunden.

Wien,  11 . Nov . Anläßlich verschiedener Versionen , nach
welchen die Ernennung des Grafen Andrassy zum Minister des
Aeußern in Petersburg einen ungünstigen Eindruck gemacht habe,
soll Graf Andrassy sich gegenüber den hiesigen Diplomaten mehr¬
fach dahin geäußert haben , er werde bemüht sein , nicht minder
gute Beziehungen zu Rußland zu unterhalten , wie Graf Beust.

Wien,  11 . Nov . Der Kaiser machte heute dem Grafen
Beust einen halbstündigen Besuch . — Der Gemeinderath von
Teplitz verlieh dem Grafen Beust das Ehrenbürgerrecht ; die Univer¬
sität entsandte eine Abschieds -Deputation an den Grafen.

Ein Wiener Blatt macht die Bemerkung , daß in der Zeit,
während Graf Beust die auswärtigen Angelegenheiten leitet , nun
bereits das achte Ministerium für Oesterreich inaugurirt wird.
Es folgten sich seit der zweiten Hälfte des Jahres 1866 nach¬
stehende sieben Kabinette : Belcredi , Beust -Taaffe -Becke-Hye , Carlos-
Auersperg , Taaffe , Hasner , Potocki , Hohenwart . Diese sieben
Kabinette repräsentircn einen fünfmaligen Systemwechsel : Sisti-
rungspolitik , Schaffung der Dezember -Verfassung , System des
Bürger -Ministeriums , verfassungsmäßiger Ausgleich nach dem
Minoritäts -Programm Taasfe -Potocki -Bergcr , föderalistischer Aus¬
gleich unter Hohenwart.

Welche riesigen Dimensionen das internationale Weltaus-
stellungsgcbäude  in Wien annehmen wird , geht daraus her¬
vor , daß für den Bau nicht weniger als 40,000 Centner Eisen
erforderlich sind.

Eine gute Einnahmequelle für das Kaiserreich Oesterreich
ist der Tabak.  Er hat in dem letzten Halbjahr dem Staat
25 Mill . eingetragen.

In Rouen ist Arbeiterstrike.  1400 Spinner haben
bereits die Arbeit eingestellt , verlangen die zehnstündige Arbeits¬
dauer und höheren Lohn . Hr . Thiers kann gerade bei seinem
vorstehenden Besuche der großen Fabrikstadt die Arbeiterfrage prac-
tisch studiren.

Redaktion, Druck und Verlag der <S. W. Zaiser 'scheu Buchbanvlung.
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